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fb Mit diesem nützlichen Buch leistet
Klimaforscher Wanner einen wichti­
gen Beitrag zur gesellschaftlichen
Auseinandersetzung um Klimawan­
del, Folgen und notwendige Hand­
lungen. Komplexe Faktoren, die das
Klima der Erde beeinflussen, werden
anschaulicherklärtundsomitauch für
Laien zugänglich – auch wenn es not­
wendigerweise konzentriertes Lesen
erfordert, die Materie zu verstehen.
Angesichts dessen, dass die Me­
chanismen, die Einfluss auf Nieder­
schläge, Temperaturen, Hoch­ und
Tiefdruckgebiete sowie die ausglei­
chenden Wetterverhältnisse nehmen,
sehr vielfältig sind und von sehr vielen
Faktoren beeinflusst werden, ist es
problematisch belastbare Prognosen
zukünftiger Entwicklungen abzuge­
ben oder mit Sicherheit feststellen zu
können, welche derzeit erkennbaren
Klimaveränderungen wovon ausge­
löst werden. Daher erklärt Wanner
sowohl die unterschiedlichsten ge­
bräuchlichen Methoden der Wissen­
schaft, um Klimaverhältnisse der Ver­
gangenheit rekonstruieren zu kön­
nen, gibt Einführungen in klimatische
und auch gesellschaftliche Verhält­
nisse und deren Veränderungen über
die letzten 12.000 Jahre (das soge­
nannte Holozän, die Warmzeit, in der
wir uns heute befinden) und erläutert
unterschiedliche, teils widersprüchli­
che wissenschaftliche Erklärungsan­
sätze zu den beobachteten Phänome­
nen.

Neben der Vermittlung von komple­
xem Grundlagenwissen zur Mechanik
des Klimas der Erde diskutiert Wanner
auch verschiedene Ansätze der Inter­
pretation von Klimadaten und weist
an manchen Stellen auf Wissens­
lücken hin, die erst durch weitere For­
schung ge­
schlossen
werden soll­
ten, sowie
auf die Pro­
blematik der
Übertra­
gung
wissen­
schaftlicher
Theorien in
die Politik
und Mei­
nungsbe­
einflussung,
wenn diese
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zwar durchaus eine Grundlage haben
und anerkannte Methoden nutzen,
aber trotzdem nicht alle Beobachtun­
gen erklären oder anderen Ansätzen
zuwiderlaufen. Für den wissenschaft­
lichen Diskurs sind alle Theorien sinn­
voll und können wertvolle Beiträge

darstellen,
da es völlig
normal ist
und zum
wissen­
schaftlichen
Arbeiten da­
zugehört,
dass sich
Theorien
durch andere
Untersu­
chungen als
falsch oder
unvollstän­

dig erweisen können. In der manchmal
aufgeheizten politischen Auseinan­
dersetzung, beispielsweise mit soge­
nannten "Klimaskeptikern", geschieht
es allerdings gar nicht so selten, dass
einseitig gut klingende wissenschaftli­
che Veröffentlichungen zur Glaubhaft­
machung eigener Positionen herange­
zogen werden, ohne dass geklärt wäre,
wie gesichert die daraus abgeleiteten
Schlussfolgerungen sind. Herauszu­
stellen ist, dass der Autor bei verschie­
densten Studien auf solche Problem­
stellungen hinweist, ohne sich anzu­
maßen die eine oder andere
Untersuchung zur Wahrheit oder als
falsch zu erklären. Dieses Buch kann
dabei helfen, wissenschaftliche Zu­
sammenhänge im Klimabereich besser
zu verstehen und eine fundiertere ei­
gene Meinung zu entwickeln.

Zum Abschluss behandelt Wanner die
Problematik der Auswirkungen von

Klimaveränderungen auf vergangene
Kulturen und Gesellschaften. Auch hier
erläutert er eingangs die üblichen
wissenschaftlichen Ansätze und Dis­
kurse, weist dabei auf kritisch zu be­
trachtende Interpretationen hin, und
beschreibtdannbeispielhaft eineReihe
bekannterer Kulturen, von denen an­
genommen wird, dass sie aufgrund kli­
matischer Veränderungen zusammen­
brachen. Der Forscher macht hierbei
Anmerkungen, an welchen Stellen kli­
matische Veränderungen aus seiner
Sicht Einfluss gehabt haben könnten
und welche anderen Faktoren er für be­
rücksichtigenswert hält. Auch weist er
deutlich darauf hin, dass in vielen Fäl­
len prominenter Fallbeispiele des Kol­
lapses von Kulturen unsachlich mit
diesem Begriff umgegangen wird und
schlägt vor, statt von einem Zu­
sammenbruch oder Verschwinden zu
reden zu untersuchen, wie äußere
Einflüsse zu Anpassungs­ und Ände­
rungsprozessen führten. Seiner Mei­
nung nach haben in vielen Fällen Kli­
maveränderungen Auswirkungen auf
Gesellschaften gehabt, aber oft waren
dies Weiterentwicklungen einschließ­
lich der Aufgabe nicht mehr nützlicher
Gebäude oder Anbauformen – von ei­
nem Scheitern dieser Gesellschaften zu
reden wird oft der Sache nicht gerecht.

Was das alles aber mit aktuellen
politischen Positionen und daraus ab­
zuleitenden Strategien zu tun hat,
bleibt uns als Leser*innen überlassen.
Wanner gibt keine Sichtweisen vor,
sondern stellt Handwerkszeug bereit,
um sich selbst ein Bild zu verschaffen
und eigene Konsequenzen zu ziehen.
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